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Heusenstamm (ah) Mit dem 
traditionellen Vereinsabend im 
Saal der Vereine hat der För-
derverein der Freiwilligen Feu-
erwehr Heusenstamm geht das 
Jubiläumsjahr zum 150-jähri-
gen Bestehen der Feuerwehr 
zu Ende. Vorsitzende Madelei-
ne Ball begrüßte zahlreiche 
Gäste und ließ die vielfältigen 
Aktivitäten der vergangenen 
Monate Revue passieren. 

Ein Höhepunkt des Abends 
waren die Ehrungen langjäh-
riger Vereinsmitglieder. Den 
Auftakt zum Jubiläumsjahr 
bildete im vergangenen De-
zember der Nikolausmarkt, 
bei dem das eigens gestaltete 
Jubiläumsbier der Glaabsbräu 
vorgestellt wurde. Es folgten 
die Kappenabende unter dem 
Motto „150 Jahre Feuer und 
Flamme“ sowie die Veröffent-
lichung einer Festschrift, die 
die Geschichte und Arbeit des 
Vereins beleuchtet. Im April 
fand die akademische Feier 
statt, zu der auch der hessische 
Innenminister Roman Poseck 
und Vertreter der Partnerfeu-
erwehr aus Tschechien kamen. 
Im Sommer präsentierte sich 
die Feuerwehr gemeinsam mit 
dem Heimat- und Geschichts-
verein in einer vierwöchigen 
Sonderausstellung im Haus 
der Stadtgeschichte. Neben 
historischen Exponaten und 
Schautafeln gehörten eine 
Modellautoausstellung der 
Alters- und Ehrenabteilung, 
ein Frühschoppen mit Live-
musik und das Babbel-Café 
zum Programm. Den Höhe-
punkt der Feierlichkeiten bil-
dete das Festwochenende im 
September. Auf die FFH-Party 

am Freitag folgte am Samstag 
ein Heimatabend mit dem 
Prosecco-Kehlscher und der 
TSV-Kneipenband. Das Fami-
lienfest am Sonntag wurde 
mit einem Gottesdienst eröff-
net und musikalisch von der 
Stadtkapelle Heusenstamm 
begleitet. 
Ball zeigte sich erfreut über 
die große Unterstützung, die 
der Verein im Jubiläumsjahr 
erfahren hatte. Ihr Dank galt 
den beteiligten Vereinen und 
Gruppen, den Mitgliedern, 
Spendern und Kuchenspen-
dern sowie den örtlichen Ge-
werbetreibenden, die das Ju-
biläum auf vielfältige Weise 
unterstützt hatten. Die Fest-
schrift und ein Sonderheft zur 
Feuerwehrgeschichte, heraus-
gegeben von Claudia Bechtold, 
halten die Geschichte und 
zahlreiche Anekdoten fest. 
Im Mittelpunkt des Verein-
sabends standen anschließend 
die Ehrungen für langjährige 
Treue: Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden Uwe Stowasser, 

Elisabeth Kummerant, Stefan 
Paul und Armin Krysciak aus-
gezeichnet. Seit 40 Jahren un-
terstützen Michael Kemmerer, 
Ruth Pfeiffer, Alexander Fleck 
und Franz Spatz den Förderver-
ein. Karl-Heinz Laucht blickt 
auf 50 Jahre Mitgliedschaft 
zurück. Eine besondere Aus-
zeichnung erhielt Wolfgang 
Unger, der dem Förderverein 
bereits seit 60 Jahren ange-
hört. Die Jubilare erhielten Ur-
kunden, Anstecknadeln und 
Gutscheine beziehungsweise 
weitere Ehrungsunterlagen 
entsprechend ihrer Mitglied-
schaft. Zusätzlich wurden alle 
Geehrten mit einer Urkunde 
des Kreisfeuerwehrverbandes 
ausgezeichnet. 
Mit dem Vereinsabend ende-
te ein Jahr voller Veranstal-
tungen, Begegnungen und 
gemeinschaftlichem Engage-
ment, das die Verbundenheit 
der Heusenstammer mit ihrer 
Feuerwehr eindrucksvoll un-
terstrich.
�  (Foto: ah)

Vereinsabend bildet den Abschluss                                        
des Jubiläumsjahres

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Heusenstamm blickt auf                               
150 Jahre Geschichte und ein ereignisreiches Jahr zurück

Heusenstamm (ah) Heu-
senstamm wächst weiter: Zum 
1. Oktober zählte die Stadt 
20.176 Einwohner, davon 
18.177 in Heusenstamm und 
1.999 im Stadtteil Rembrücken. 
Um den neu Zugezogenen das 
Ankommen zu erleichtern, 
hat Bürgermeister Steffen Ball 
jetzt wieder zum traditionellen 
Neubürgerempfang ins Rathaus 
eingeladen. Rund 40 Neubürger 
nutzten die Gelegenheit, ihren 
neuen Wohnort und dessen 
vielfältige Angebote näher ken-
nenzulernen. 
Unterstützung erhielt Ball von 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Heide Schwab sowie Vertretern 
der Ahmadiyya-Gemeinde, der 
Freien evangelischen Gemein-
de für alle christliche Kirchen, 
der Feuerwehr, des Heimat- 
und Geschichtsvereins, der 
Stadtbücherei, des Vereinsrings 
und des Bürgerforums Rem-
brücken. Sie stellten ihre Ein-

richtungen und Aktivitäten 
vor und zeigten, wie vielfältig 
das gesellschaftliche Leben in 
der Stadt ist. Der Heimat- und 
Geschichtsverein lud zudem zu 

einem informativen Rundgang 
durch Heusenstamm ein. „Es 
ist der schönste Ort im Kreis 
Offenbach, den Sie sich aus-
gesucht haben“, sagte Ball mit 

einem Augenzwinkern. Gleich-
zeitig gab er einen Einblick in 
die kommunalpolitischen Her-
ausforderungen. Nach der Sta-
tistik stehen 159 Geburten und 

248 Sterbefällen im erfassten 
Zeitraum 1.025 Wegzüge und 
1.347 Zuzüge gegenüber. 
Besonders auffällig sei, dass vie-
le Familien mit Kindern nach 
Heusenstamm kämen, wäh-
rend die Bevölkerung insgesamt 
älter werde. Daraus ergäben 
sich zwei zentrale Aufgaben für 
die Stadt: Zum einen müsse das 
Angebot an altersgerechtem 
Wohnen und Pflege weiterent-
wickelt werden. Am Campus 
seien bereits rund 150 Senio-
renwohnungen sowie Angebote 
für Tages- und Intensivpflege 
entstanden. Weitere Wohnun-
gen seien gemeinsam mit der 
katholischen Kirche geplant. 
Auch die medizinische Ver-
sorgung und eine eigene Ret-
tungswache für Heusenstamm 
stünden auf der Agenda. Zum 
anderen müsse die Stadt ausrei-
chend Betreuungs- und Schul-
plätze für Kinder bereitstellen. 
In den vergangenen Jahren sei 

es gelungen, die Wartelisten 
für Kita- und Betreuungsplätze 
abzubauen. Inzwischen gehe 
die Zahl der Kinder jedoch un-
erwartet zurück. Eine Kita sei 
bereits geschlossen worden, 
eine weitere werde renoviert. 
Nach ihrer Wiedereröffnung 
im kommenden Sommer solle 
die Betreuungssituation weiter 
verbessert sein. 
Zum Abschluss ermunterte 
Ball die Neubürger, sich aktiv 
einzubringen und Wünsche 
oder Kritik direkt an ihn he-
ranzutragen. „Ich bin immer 
gut zu erreichen“, betonte er 
und verwies auf die E-Mail-Ad-
resse des Bürgermeisters buer-
germeister@heusenstamm.de. 
Der Empfang machte deutlich: 
Heusenstamm möchte nicht 
nur ein Wohnort sein, sondern 
eine Stadt, in der sich neue Ein-
wohner willkommen fühlen 
und das Zusammenleben mit-
gestalten können.

Willkommen in Heusenstamm:                                                
Neue Bürger lernen ihre Stadt kennen

Bürgermeister Steffen Ball begrüßt Neubürger im Rathaus und informiert                                                                                           
über Angebote, Herausforderungen und Perspektiven der Stadt

Rund 40 Neubürger nutzten die Gelegenheit, ihren neuen Wohnort und dessen vielfältige Ange-
bote näher kennenzulernen.�  (Foto: ah)
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Zwei, die seit Jahrzehnten über Geld sprechen
Der eine kaufte 1996 die T-Aktie – und gibt
heute unumwunden zu, damals auch ein
„Opfer“ der Werbeoffensive mit Manfred
Krug gewesen zu sein. Der andere setzte als
junger Lokalredakteur auf einen Pumpenher-
steller aus der Region und durfte sich nach
einiger Geduld über mehr als 50 Prozent
Kursplus freuen. Lars Winter und Jens Cast-
ner wissen noch ziemlich genau, wie alles
angefangen hat. Inzwischen liegen Jahrzehn-
te Börsenerfahrung dazwischen. Winter war
unter anderem stellvertretender Chefredak-
teur von Börse Online und beschäftigt sich
besonders mit deutschen Nebenwerten und
Unternehmen in Sondersituationen. Castner
leitete Börse Online als Chefredakteur und
begegnete im Laufe seiner journalistischen
Karriere Investoren wie Warren Buffett,
Charlie Munger und George Soros.
Künftig werden beide das neue Verlagsange-
bot „mehr-geld.info“ mit ihrem Wissen, ihren
Analysen und Einschätzungen begleiten. Und
zwar nicht nur online: Lars Winter und Jens
Castner werden auch Woche für Woche mit
eigenen Kolumnen in den Printausgaben des
Verlages zu lesen sein. Aber können zwei
Männer, die seit Jahrzehnten an der Börse zu
Hause sind, auch diejenigen erreichen, die bei
Begriffen wie ETF, Cashflow oder Dividen-
denrendite bislang lieber weiterblättern? Und
was passiert eigentlich, wenn eine Empfeh-
lung danebenliegt?Wir haben nachgefragt.
Herr Winter, Herr Castner, Sie beschäfti-
gen sich beide seit Jahrzehnten mit der
Börse. Erinnern Sie sich noch an Ihre ers-
te eigene Aktie – und war sie eine gute
Entscheidung?
Lars Winter: Meine erste Aktie war tatsäch-
lich die T-Aktie. Das war 1996 zum Börsen-
gang der Deutschen Telekom. Ich war damals
auch ein „Opfer“ der omnipräsenten Werbe-
offensive mit Schauspieler Manfred Krug.
Die T-Aktie ging an die Börse – und ich ging
mit. Rückblickend war es für mich die richti-
ge Entscheidung, auch wenn der Kauf mir
vermutlich unter dem Strich kaum Gewinne
beschert haben dürfte. Wichtiger als die da-
malige Kursentwicklung war aber, dass der
Kauf meine Leidenschaft für die Börse ge-
weckt hat, die mich bis heute begleitet.
Jens Castner: In meinem Fall war es KSB,
einer der weltweit führenden Pumpenherstel-
ler mit Sitz in Frankenthal und einem großen
Werk im oberfränkischen Pegnitz, wo ich
seinerzeit als Jungredakteur arbeitete. Das
Unternehmen hatte gerade eine Krise über-
wunden, der Kurs lag noch am Boden. Eini-
ge Kollegen, die bereits Börsenerfahrung
hatten, meinten, das sei eine ideale Kaufgele-
genheit, zumal wir als Lokaljournalisten sehr
nah am Geschehen dran waren: Es war das
beherrschende Thema der ganzen Stadt, dass
es beim größtenArbeitgeber der Region wie-
der bergauf ging. Nach einer anfänglichen
Geduldsprobe stieg der Kurs um mehr als 50
Prozent. Von diesem Zeitpunkt an hatte mich
das Börsenfieber gepackt.
VieleMenschen sagen noch immer: „Aktien?
Das ist nichts fürmich.“Warumhält sich die-
se Skepsis in Deutschland so hartnäckig?
Jens Castner: Die deutsche Regierung hat
die Bürger über Jahrzehnte zu Sparern erzo-
gen, leider nicht zu Eigentümern. Das Spar-
buch galt als sicher, währendAktien mit Spe-
kulation gleichgesetzt wurden. Börsencrashs,
der Neue Markt oder Fälle wie Wirecard ha-
ben dieses Bild zusätzlich geprägt. Dabei
wird häufig Schwankung mit Risiko ver-
wechselt: Den Kursrückgang einer Aktie
sieht man sofort, den schleichenden Kauf-
kraftverlust des Geldes auf dem Konto da-
gegen nicht.
Muss man viel Geld haben, damit sich der
Einstieg an der Börse überhaupt lohnt?
Lars Winter: Nein. Heute kann man bereits
mit 25 oder 50 Euro im Monat einen kosten-
günstigen Sparplan beginnen. Viel wichtiger
als ein großes Startkapital sind Zeit, Regel-
mäßigkeit und eine breite Streuung. Wer ein-
zelne Aktien kaufen möchte, braucht aller-
dings etwas mehr Kapital, um nicht alles auf
eine oder zwei Firmen setzen zu müssen.
Zum Einstieg ist ein breit gestreuter ETF da-
her oft die vernünftigere Basis. Die wichtigs-
te Entscheidung ist jedoch, dass man über-
haupt Aktien kauft. Je früher, desto besser.

Erfahrung schützt nicht vor Fehlern
Was macht für Sie eine gute Aktie aus –
und woran erkennen Sie, dass Sie lieber
die Finger davon lassen sollten?
Jens Castner: Eine gute Aktie verbindet ein
verständliches Geschäftsmodell, eine solide
Bilanz, verlässliches Management und dau-
erhaft starke Mittelzuflüsse mit einer ver-

nünftigen Bewertung. Auch ein brillantes
Unternehmen ist noch lange kein gutes In-
vestment, wenn im Kurs bereits zehn perfek-
te Jahre vorweggenommen sind. Vorsichtig
werde ich bei ständig wechselnden Progno-
sen, immer neuen „bereinigten“ Kennzahlen,
hohem Schuldenstand, Kapitalerhöhungen
und Gewinnen, die durch buchhalterische
Kniffe entstehen, aber nicht in harter Wäh-
rung in der Unternehmenskasse ankommen.

Herr Winter, Sie suchen gerne nach Un-
ternehmen, die viele Anleger noch gar
nicht auf dem Schirm haben.Was reizt Sie
gerade an solchen Aktien?
Lars Winter: Bei den großen Konzernen ver-
folgen oft 30 oder mehr Analysten jede Klei-
nigkeit. Bei einem Nebenwert sind es viel-
leicht zwei – manchmal auch gar keiner. Dort
entstehen eher Fehlbewertungen. Zudem
kommt man häufig näher an Vorstände und
andere Entscheider heran. Besonders interes-
sant finde ich Unternehmen, bei denen zu-
sätzlich etwas in Bewegung gerät: ein neuer
Großaktionär, ein Aktienrückkauf, ein Ver-
kauf von Unternehmensteilen oder eine ope-
rative Wende. Nebenwerte sind aber kein
Selbstläufer. Liquidität, Bilanz und Unter-
nehmensführung muss man besonders sorg-
fältig prüfen.
Herr Castner, Sie haben Warren Buffett,
Charlie Munger, George Soros und ande-
re Größen der Finanzwelt persönlich er-
lebt. Gibt es einen Satz oder eine Erkennt-
nis aus diesen Begegnungen, die Ihre Sicht
aufs Investieren bis heute prägt?
Jens Castner: Es war weniger ein einzelner
Satz als die Haltung dieser Investoren. Buf-
fett und Munger beeindruckten durch ihre
Geduld und die Gelassenheit, auch mal eine
Gelegenheit auszulassen, wenn sie sie nicht
verstanden. Von Soros habe ich gelernt, wie
wichtig konsequentes Risikomanagement
ist. Aber wenn ich einen einzelnen Satz zitie-
ren müsste, wäre es mit Sicherheit dieser von
Warren Buffett: „Sorgt Euch nicht zu sehr
um Politik oder das Auf und Ab der Wirt-
schaft. Kauft einfach Aktien von guten Un-
ternehmen, seid geduldig und blendet die
Nebengeräusche aus.“
Sie sind beide seit Jahrzehnten am Kapi-
talmarkt unterwegs. Haben Sie trotzdem
schon einmal richtig danebengelegen –
und was haben Sie daraus gelernt?
Lars Winter: Natürlich. Wer lange an der
Börse ist und behauptet, nie mit einer Aktie
auch mal Schiffbruch erlitten zu haben, hat
entweder ein schlechtes Gedächtnis oder ist
nicht ehrlich. Ich habe in den Jahren 2008
und 2009 viel Geld in Continental investiert
und meine Aktienposition rund um die ge-
scheiterte Übernahme durch Schaeffler mit
immer weiter fallenden Kursen stetig nach-
gekauft, also verbilligt, wie wir Börsianer
sagen. Die Position war am Ende so groß,
dass praktisch mein gesamtes Kapital in die-
ser einen Firma steckte. Wäre Conti pleite
gegangen, was damals inmitten der Finanz-
krise nicht ausgeschlossen war, wäre ich es
auch gewesen. Gott sei Dank bin ich am
Ende sogar noch mit Gewinn rausgekom-
men. Aber dabei hatte ich mehr Glück als
Verstand. Das würde mir heute nicht mehr
passieren. Ich würde nie mehr alles auf eine
Karte setzen und habe meine Investments
breit gestreut in verschiedenen Assetklassen
angelegt. Fehler kann man als Anleger ma-
chen, aber man sollte daraus lernen, um sie
beim nächsten Mal nicht zu wiederholen.
„Das Geld ist nicht weg, es hat nur jemand
anderes“, lautet eine alte Börsenweisheit.
Ihr neues Angebot heißt ausgerechnet
„mehr-geld.info“. Müssen wir also auch
über weniger Geld sprechen?
Jens Castner: Unbedingt. „mehr-geld.info“
beschreibt ein Ziel und ist keine Renditega-
rantie. Wer über Chancen spricht, muss ge-
nauso offen über Verluste, Fehlentscheidun-
gen und Risiken reden. Die alte Börsenweis-

heit mag buchhalterisch stimmen – sie ist nur
wenig tröstlich, wenn man selbst auf der fal-
schen Seite steht. Wir wollen deshalb nicht
allein zeigen, wo Anleger Geld verdienen
können, sondern auch, wie sie große und ver-
meidbare Verluste umgehen.

Was soll „mehr-geld.info“
anders machen?

Informationen über Aktien gibt es heute
überall. Warum braucht es dann über-
haupt noch ein Angebot wie „mehr-geld.
info“?
Jens Castner: Zunächst einmal ist mehr-
geld.info kein reines Börsenportal. Wir wol-
len alle Facetten zum Thema Finanzen be-
leuchten, von konkreten Spartipps über Ba-
siswissen bis zu konkreten Aktienanalysen.
Informationen sind heute im Überfluss vor-
handen, Orientierung dagegen nicht. Eine
Meldung verrät, dass eine Aktie um 12 Pro-
zent gefallen ist. Sie erklärt aber nicht, ob
damit eine Kaufchance entstanden oder die
gesamte Investmentthese zerbrochen ist. Wir
wollen Nachrichten filtern, Zusammenhänge
herstellen und klar sagen, was wir daraus ab-
leiten. Entscheidend ist nicht, noch mehr
Meldungen zu produzieren, sondern die
wichtigen von den unwichtigen zu trennen.
Was wollen Sie bei „mehr-geld.info“ an-
ders machen als klassische Börsenportale,
Newsletter oder die unzähligen Finanz-
tipps in sozialen Netzwerken?
Lars Winter: Wir wollen weder permanent
Alarm schlagen noch jeden zweitenWert zur
Kursrakete erklären. Wir verbinden journa-
listische Sorgfalt mit jahrzehntelanger Bör-
senpraxis. Fakten, Annahmen und Meinung
sollen klar voneinander getrennt werden. Zu
einer Empfehlung gehören für uns immer
auch Bewertung, Risiken und die Frage, was
schiefgehen könnte. Außerdem wollen wir
uns später an unseren Aussagen messen las-
sen – nicht nur die Treffer feiern und die
Fehlgriffe still verschwinden lassen.
Für wen ist „mehr-geld.info“ gedacht: für
erfahrene Anleger – oder ausdrücklich
auch für Menschen, die bislang noch nie
eine Aktie gekauft haben?
Jens Castner: Für beide. Einsteiger sollen
bei uns die Grundlagen verständlich erklärt
bekommen, ohne sich durch Fachchinesisch
kämpfen zu müssen. Erfahrene Anleger er-
warten dagegen neue Ideen, belastbare Zah-
len und eine klare Einschätzung. Gute Fi-
nanzinformationen müssen verständlich
sein, dürfen aber nicht oberflächlich werden.
Diesen Spagat wollen wir schaffen.

Was dürfen die Leser konkret von Ihnen
erwarten? Und gibt es Bereiche oder
Schwerpunkte, für die jeweils einer von
Ihnen besonders steht?
Lars Winter: Meine Schwerpunkte liegen
seit jeher auf deutschen Nebenwerten und
Unternehmen in Sondersituationen. Als
Stockpicker suche ich unabhängig von der
allgemeinen Marktlage nach Aktien, deren
Chancen vom Markt noch nicht ausreichend
erkannt werden. Bei interessanten Kandida-
ten prüfe ich Geschäftsmodell, Bewertung,
Bilanz und Cashflow. Wenn möglich, führe
ich zudem vertiefende Gespräche mit Vor-
ständen oder anderen Entscheidern. Die Le-
ser dürfen von mir daher keine bloßen Akti-
entipps erwarten, sondern nachvollziehbare
Investmentideen mit klarer Begründung,
möglichen Kurstreibern und einer ehrlichen
Darstellung der Risiken.
Jens Castner: Ich beschäftige mich intensiv
mit unterbewerteten Unternehmen, Value In-
vesting und den langfristigen Prinzipien er-
folgreicher Investoren – in Deutschland
ebenso wie international. Darüber hinaus soll
„mehr-geld.info“ nicht nur aus Aktientipps
bestehen. Altersvorsorge, ETFs, Vermögens-
aufbau und ganz praktische Anlageentschei-
dungen gehören ebenfalls dazu.

Werden Sie sich bei einer Aktie eigentlich
immer einig sein – oder darf Lars Winter
sagen „kaufen“, während Jens Castner
davon überhaupt nicht überzeugt ist?
Lars Winter: Das darf nicht nur passieren, es
wird passieren. Börse lebt davon, dass Men-
schen dieselben Fakten unterschiedlich be-
werten. Erzwungene Einigkeit wäre unehr-
lich und für die Leser wenig hilfreich. Wich-
tig ist, dass jeder seine Argumente, Annah-
men und Risiken offenlegt. Dann können
sich die Leser ein eigenes Urteil bilden.

Und was macht jetzt der Staat?
Mit dem Altersvorsorgedepot setzt der
Staat ab 2027 stärker auf Aktien, Fonds
und ETFs. Ist das aus Ihrer Sicht ein ech-
ter Wendepunkt für die Aktienkultur in
Deutschland?
Lars Winter: Es kann ein Wendepunkt wer-
den. Erstmals rückt der Staat bei der geför-
derten privaten Vorsorge die langfristigen
Renditechancen des Kapitalmarkts stärker in
den Mittelpunkt, statt jede Schwankung
durch teure Garantien verhindern zu wollen.
Ein Gesetz allein schafft allerdings noch kei-
ne Aktienkultur. Die Produkte müssen ein-
fach, transparent und kostengünstig sein. Vor
allem müssen die Menschen verstehen, war-
um vorübergehende Kursverluste bei einem
Anlagehorizont von mehreren Jahrzehnten
kein Unglück, sondern normal sind.
Mit der geplanten Frühstartrente sollen
künftig sogar Kinder früh mit kapitalge-
deckter Vorsorge in Berührung kommen.
Ist dieser Schritt Ihrer Meinung nach
längst überfällig?
Jens Castner: Ja. Die vorgesehenen 10 Euro
imMonat werden niemanden allein reich ma-
chen. Wertvoll sind vor allem der frühe Start,
der Zinseszinseffekt und der Anlass, in Fami-
lien über Geldanlage zu sprechen. Die Früh-
startrente sollte deshalb mit Finanzbildung
verbunden werden. Ein Depot, das irgendwo
unbemerkt geführt wird, schafft noch keine
Anleger. Nach dem Kabinettsbeschluss muss
das Vorhaben allerdings zunächst noch das
Gesetzgebungsverfahren durchlaufen.
Was würden Sie jemandem raten, der das
Altersvorsorgedepot nutzen möchte, sich
bislang aber überhaupt nicht mit Wert-
papieren beschäftigt hat?
LarsWinter:Nicht mit der Suche nach der ver-
meintlich heißesten Aktie beginnen. Zunächst
sollte man Förderbedingungen, Kosten, Lauf-
zeit und eingeschränkte Verfügbarkeit verste-
hen. Für viele Einsteiger dürfte ein breit ge-
streuter, kostengünstiger Aktien-ETF oder ein
vergleichbares Standardprodukt sinnvoller
sein als eine Sammlung einzelner Aktien. Bei-
träge automatisieren, einmal im Jahr überprü-
fen und nicht jeden Tag ins Depot schauen –
damit ist bereits viel gewonnen.

Angst, Gier – und eine einzige Regel
Wenn Sie einem Börsenneuling nur eine
einzige Regel mit auf denWeg geben dürf-
ten – welche wäre das?
Lars Winter: Investieren Sie langfristig, breit
gestreut und nur mit Geld, das Sie in den
kommenden Jahren nicht benötigen. Wer
unter Zeitdruck verkaufen muss, macht sich
von der jeweiligen Börsenstimmung abhän-
gig. Die wichtigste Regel überhaupt lautet
aber: Investieren Sie Ihr Geld an der Börse.
Und fangen Sie möglichst früh damit an.
Was ist an der Börse gefährlicher: zu we-
nigWissen, zu vielAngst oder zu viel Gier?
Jens Castner: Zu wenigWissen lässt sich be-
heben, genau deshalb starten wir ja mehr-
geld.info. Zu viel Angst kostet Rendite, weil
man gar nicht investiert oder im falschen
Moment verkauft. Am gefährlichsten ist je-
doch meist die Gier. Sie verleitet dazu, Risi-
ken auszublenden, sich zu verschulden oder
alles auf eine vermeintlich sichere Wette zu
setzen. Angst bremst – Gier kann ruinieren.
Wenn ein Leser nach einem Jahr „mehr-
geld.info“ sagt: „Das hat mir wirklich et-
was gebracht“ – was sollte er dann gelernt
oder für sich mitgenommen haben?
Lars Winter: Er sollte uns nicht blind folgen,
sondern bessere eigene Entscheidungen tref-
fen können. Er sollte eine Nachricht von ei-
ner Investmentthese unterscheiden, Kurs und
Wert nicht verwechseln und Chancen stets
gemeinsammit den Risiken betrachten.Wenn
unsere Leser nach einem Jahr systematischer
investieren, in hektischen Börsenphasen ruhi-
ger bleiben und einen realistischen Plan für
ihren Vermögensaufbau besitzen, dann hat
„mehr-geld.info“ seinen Zweck erfüllt.
Noch zwei Wochen bis zum Start von „mehr-
geld.info“ – nächste Woche lesen Sie, warum
Ihr Geld mehr Aufmerksamkeit verdient.

Börsenexperte Lars Winter Foto: privat

Börsenexperte Jens Castner Foto: Jörg Lang
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 06104 9531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Di-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Springen statt schonen? 
Was uns die Massai 
zeigen
Was tun wir, wenn Knochen 
und Gelenke schwächer wer-
den? Oft lautet die Antwort: 
schonen, vorsichtig bewegen, 
bloß nicht springen. Doch wie 
soll etwas belastbar werden, 
wenn wir es nicht belasten?

Beim Sprungtanz der Mas-
sai geht es rhythmisch hoch 
und runter. Eine Studie von 
2025 verglich 22 Massai-Män-
ner mit zwölf Norwegern. Die 
Massai sprangen nicht höher, 
stießen sich aber schneller 
und mit höherer Spitzenleis-
tung ab. Ihre freie Achilles-
sehne war nicht länger – wohl 
aber bestimmte Sehnenstruk-
turen der Wade.

Sehnen funktionieren wie Fe-
dern: Sie speichern elastische 
Energie und geben sie wieder 
ab. Ob die Unterschiede durch 
Bewegung oder Veranlagung 
entstanden, ist offen.

Und was hat das mit Osteo-
porose zu tun? Wer meint, 
Knochen bräuchten vor allem 
Schonung und etwas Gymnas-
tik, übersieht Entscheidendes: 
Knochen passen sich an Belas-
tung an. Krafttraining und, je 
nach Frakturrisiko, geeignete 
Stoßreize können helfen, sie 
zu erhalten.

Das ist kein Aufruf, mit Osteo-
porose einfach loszuspringen. 
Belastung muss zum Men-
schen passen und schrittweise 
gesteigert werden. Bei Wir-
belbrüchen gelten besondere 
Vorsichtsmaßnahmen. Wer 
jede Herausforderung vermei-
det, gibt dem Körper keinen 
Grund, belastbarer zu werden. 
Am Beispiel der Massai sehen 
wir, wie unterschiedlich Kör-
per gebaut sein können. Ob 
das Springen die Ursache ist, 
bleibt offen. Eines gilt aber für 
uns alle: Der Körper passt sich 
an das an, was wir regelmäßig 
tun. Wer täglich auf dem Sofa 
liegt, trainiert vor allem das 
Liegen.

Ihr Friedrich Klucke
Fitnessökonom (B.A.) und 
Personal Trainer
Bei Rückfragen 
kontaktieren Sie mich 
gerne bei WhatsApp: 
+4916091630372
friedrich.klucke@live.de
www.friedrichklucke.de

EXPERTENRAT

Heusenstamm (NZH) Heu-
senstamm soll eine eigene, 
rund um die Uhr besetzte Ret-
tungswache erhalten. Der Ma-
gistrat hat der Stadtverordne-
tenversammlung dazu einen 
Grundsatzbeschluss vorgelegt, 
nach dem die Stadt dem Ei-
genbetrieb Rettungsdienst 
des Kreises Offenbach (ERD) 
Räume im städtischen Gebäu-
de Eisenbahnstraße 11 lang-
fristig zur Verfügung stellen 
will. Die Vorlage wird am 21. 
Oktober im Bau-, Umwelt- und 
Verkehrsausschuss und am 28. 
Oktober im Haupt- und Finanz-
ausschuss beraten; die abschlie-
ßende Entscheidung trifft die 
Stadtverordnetenversammlung 
in ihrer Sitzung am 4. Novem-
ber.
Vorgesehen ist, die seit Ende 
2025 leerstehende Fläche im 
Erdgeschoss, die zuvor von der 
Deutschen Post genutzt wurde, 
zu einer Rettungswache umzu-
bauen. Geplant sind Ruhe- und 
Nebenräume für das Personal 
sowie eine Überdachung für 
voraussichtlich zwei Rettungs-
wagen im Hof. Einen ersten 
Planentwurf hatte der Eigen-
betrieb Rettungsdienst im 
Sommer vorgelegt, nachdem 
Bürgermeister Steffen Ball und 
Landrat Oliver Quilling das 
Vorhaben gemeinsam angesto-
ßen hatten.
Hintergrund ist die Versor-
gungslage im Stadtgebiet. 
Heusenstamm verfügt bislang 
über keinen eigenen Rettungs-
wachenstandort und wird 
überwiegend von der Wache 

in Obertshausen, in Teilen 
auch von Dietzenbach und 
Neu-Isenburg aus angefahren. 
Das Hessische Rettungsdienst-
gesetz sieht vor, dass Notfallor-
te in der Regel innerhalb von 
zehn Minuten nach Eingang 
des Notrufs erreicht werden; 
als erfüllt gilt diese Vorgabe, 
wenn das in mindestens 90 Pro-
zent der Fälle gelingt. Kreisweit 
lag dieser Wert im Jahr 2025 bei 
85,5 Prozent, in Heusenstamm 
dagegen nach Angaben des 
Kreises bei 73,3 Prozent. Rund 
jeder vierte Notfall im Stadtge-
biet wird damit nicht innerhalb 
der gesetzlichen Frist erreicht. 
Gleichzeitig ist der Bedarf deut-
lich gestiegen: Im vergange-
nen Jahr rückte der Rettungs-
dienst rund 2.500 Mal nach 
Heusenstamm aus, etwa 1.200 
dieser Einsätze waren zeitkriti-
sche Notfälle mit Sondersignal. 
Gegenüber 2019 entspricht das 
einem Anstieg von rund 30 Pro-
zent.
„Bei einem Herzstillstand, ei-
nem Schlaganfall oder einem 
schweren Unfall zählt jede Mi-
nute. Wenn heute jeder vierte 
Notfall in Heusenstamm nicht 
in der vorgesehenen Zeit er-
reicht wird, dann müssen wir 
handeln, auch wenn der Ret-
tungsdienst nicht unsere ori-
ginäre Aufgabe ist“, sagt Bür-
germeister Steffen Ball. „Wir 
können keine Rettungswache 
betreiben, aber wir können das 
tun, was in unserer Hand liegt: 
ein geeignetes Gebäude bereit-
stellen, es herrichten und den 
Standort absichern. Eine Wache 

mitten in der Stadt verkürzt die 
Anfahrtswege, sie hilft, wenn 
mehrere Einsätze gleichzeitig 
laufen, und sie entlastet das ge-
samte Rettungsnetz in der Regi-
on.“
Der Standort bietet aus Sicht des 
Bürgermeisters mehrere Vortei-
le. Das Gebäude gehört bereits 
der Stadt, sodass kein Grund-
stück erworben werden muss. 
Die Nutzung eines Bestandsge-
bäudes spart gegenüber einem 
Neubau Zeit und Kosten, und 
die Lage ermöglicht kurze Wege 
in alle Stadtteile. Zudem ist der 
Ortsverein Heusenstamm des 
Deutschen Roten Kreuzes be-
reits in der Eisenbahnstraße 11 
ansässig, was die Zusammenar-
beit von Haupt- und Ehrenamt 
erleichtert.
Finanziert werden soll der 
Umbau über eine sogenann-
te Investitionsmiete. Die Stadt 
übernimmt als Bauherrin die 
Herrichtung der Räume und 
die Fahrzeugüberdachung, die 
Kosten werden nach aktueller 
Schätzung zwischen 300.000 
und 500.000 Euro liegen und 
sollen aus Mitteln des Sonder-
vermögens des Bundes für In-
frastruktur getragen werden. 
Über die Miete, die der Kreis 
beziehungsweise der Eigenbe-
trieb zahlt, fließen diese Inves-
titionen während der Vertrags-
laufzeit vollständig an die Stadt 
zurück. Ziel ist, dass das Vorha-
ben für den städtischen Haus-
halt ergebnisneutral bleibt. Der 
laufende Betrieb mit Personal, 
Fahrzeugen und Ausstattung 
liegt weiterhin beim Kreis als 

Träger des Rettungsdienstes.
Mit dem Grundsatzbeschluss 
soll der Magistrat beauftragt 
werden, gemeinsam mit dem 
Kreis die weitere Planung vo-
ranzutreiben und den Miet-
vertrag auszuhandeln. Parallel 
sollen bereits vorbereitende 
Schritte wie die Entwurfspla-
nung, das Brandschutzkonzept 
und die Abstimmung mit der 
Bauaufsicht beginnen. Mietver-
trag und Ausführungsplanung 
werden der Stadtverordneten-
versammlung anschließend 
erneut zur Entscheidung vor-
gelegt.

Rettungswache für Heusenstamm
Stadt will Räume in der Eisenbahnstraße bereitstellen

Heusenstamm (ah) Dass die 
Senioren-Union Heusenstamm 
nicht nur die Interessen der 
älteren Generation in die 
CDU-Politik einbringt, son-
dern auch das gesellschaftliche 
Miteinander pflegt, zeigte sich 
einmal mehr beim zünftigen 
Oktoberfest im Pfarrheim von 
Maria Himmelskron. 
Schon bevor es offiziell losging, 
waren fast alle Tische rundum 
besetzt. Die Vorsitzende Dag-
mar Giebl begrüßte die zahl-
reichen Gäste und freute sich 
über die gute Resonanz. Lange 
ließ der gemütliche Teil nicht 
auf sich warten: Schnell ging 
es zum kulinarischen Angebot 
über, das für jeden Geschmack 
etwas bereithielt. Ob Weiß-
wurstsalat, weitere Salatvaria-
tionen oder herzhafte Frikadel-
len – die Auswahl war vielfältig 
und sorgte dafür, dass niemand 
hungrig bleiben musste. 

Auch musikalisch kam die Ge-
selligkeit nicht zu kurz. Für 
die passende Unterhaltung 
sorgte Big-T, der sich schnell 
auf den Geschmack des Publi-
kums einstellte und mit seiner 
Musik den richtigen Ton traf. 
So entwickelte sich im Hand-
umdrehen eine fröhliche, un-

gezwungene Atmosphäre. An 
den Tischen wurde angeregt 
diskutiert, gemeinsam gelacht 
und manche heitere Anekdote 
ausgetauscht. 
Das Oktoberfest bot damit 
reichlich Gelegenheit, alte Be-
kanntschaften zu pflegen und 
neue Kontakte zu knüpfen. 

Für die Senioren-Union ist das 
gesellige Beisammensein ein 
wichtiger Bestandteil ihrer Ar-
beit. Neben dem Oktoberfest 
steht im Laufe des Jahres eine 
Reihe weiterer Veranstaltungen 
auf dem Programm. Dazu gehö-
ren unter anderem eine Weih-
nachtsfeier, das traditionelle 
Heringsessen und ein Weinfest. 
Auch verschiedene gemeinsa-
me Ausflüge und Fahrten bie-
ten den Mitgliedern Gelegen-
heit, miteinander unterwegs zu 
sein und Neues zu entdecken. 
Das Oktoberfest in Maria Him-
melskron machte einmal mehr 
deutlich: Gemeinschaft lebt 
vom persönlichen Austausch, 
von gemeinsamen Erlebnissen 
und von der Freude am Mitei-
nander. Bei guter Verpflegung, 
passender Musik und vielen 
unterhaltsamen Gesprächen 
kamen diese Zutaten in Heu-
senstamm bestens zusammen.

Geselligkeit, gute Stimmung und                            
bayerische Schmankerl

Zünftiges Oktoberfest der Senioren-Union Heusenstamm

Das Oktoberfest bot damit reichlich Gelegenheit, alte Bekannt-
schaften zu pflegen und neue Kontakte zu knüpfen.�  (Foto: ah)

Heusenstamm (NZH) Unter 
dem Motto„Kommt und kocht 
mit uns!“ laden die evangeli-
sche Kirchengemeinde Heu-
senstamm und die Initiative 
Food that‘s left am 8. Novem-
ber zur Gemeinschaftsküche 
in den Gemeindesaal der Evan-
gelischen Kirche, Frankfurter 
Straße 80, ein. Der Aufbau be-
ginnt ab 8 Uhr, der Start zum 
gemeinsamen Schnibbeln be-
ginnt um 9 Uhr.
Gemeinsam werden aus geret-
teten Lebensmitteln pflanzli-
che Gerichte zubereitet und 
Ideen für einen nachhaltigen 

Umgang mit Lebensmitteln 
vermittelt. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich, gefragt sind 
lediglich Freude am gemeinsa-
men Kochen und Interesse an 
nachhaltigem Handeln. 
Die Gemeinschaftsküche 
kocht dieses Mal auch anläss-
lich der Veranstaltung zum 
Gedenken an die Novem-
ber-Pogrome. Diese gemeinsa-
me Aktion der Ev.Kirche, der 
Aktion Stolpersteine und des 
Heimat- und Geschichtsverein 
Heusenstamm beginnt um 10 
Uhr mit einer Andacht in der 
Ev. Kirche. Danach findet ein 

gemeinsamer Rundgang durch 
Heusenstamm zu den Stolper-
steinen statt. 
Im Anschluss sind ab 11.45 
Uhr alle Interessierten herzlich 
zum gemeinsamen Mittages-
sen im Gemeinderaum einge-
laden.

Die Veranstaltung setzt ein 
Zeichen gegen Lebensmit-
telverschwendung, für Res-
sourcenschonung und Klima-
schutz. Anmeldungen sind bis 
zum 1. November per E-Mail 
an gemeinschaftskueche-heu-
senstamm@gmx.de möglich.

Gemeinsam kochen gegen                                       
Lebensmittelverschwendung
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HEUSENSTAMM
NEUE ZEITUNG

Heusenstamm (sit) Wenn es 
beim hessischen „Gebabbel“ 
einmal Verständigungsproble-
me gibt, steht künftig einer 
bereit, der sich auskennt: Marl 
Rupp, der Ebbelwoi-Kommis-
sar aus der Feder von Wolfgang 
Moosbrugger. 
In loser Folge wird die Kultfigur 
den Leserinnen und Lesern der 
NEUEN ZEITUNG hessische 
Begriffe und Redewendungen 
näherbringen – natürlich mit 
einer ordentlichen Portion 
Humor. Erfunden hat Moos-

brugger die Figur bereits 1990. 
Der diplomierte Grafikdesigner 
arbeitete viele Jahre in der Wer-
bung und entwarf zudem Fi-
guren für die bekannten Über-
raschungseier – mehr als 450 
seiner Ideen wurden europa-
weit umgesetzt. Moosbrugger 
lebt in Heusenstamm und ist 
im kreativen „Unruhestand“ 
weiterhin ständig am Zeichnen 
und Texten. Und Marl Rupp? 
Der denkt offenbar gar nicht 
daran, seinen Schöpfer in Ruhe 
zu lassen.

Marl Rupp babbelt      
auf Hessisch mit

Wolfgang Moosbruggers Comicfigur 
sorgt künftig in der NEUEN ZEITUNG                               

HEUSENSTAMM für Sprachhilfe

Geburtstagskinder
31.10. Josef Kukla, � 75 Jahre
01.11. Mohan Lal Sharma, � 85 Jahre
01.11. Conceicao Da Mota Marques Costa, � 75 Jahre
01.11. Sabine Rüger, � 75 Jahre
01.11. Santo Riili, � 70 Jahre
02.11. Ursula Smolik, � 85 Jahre
02.11. Roswitha Müller, � 80 Jahre
04.11. Anneliese Hagelauer, � 75 Jahre

31.10.	 Beethoven Apotheke
	 Beethovenstr. 21C, Obertshausen, Tel. 06104/42755
01.11.	 Schloss Apotheke
	 Hohebergstr. 1, Heusenstamm, Tel. 06104/2255
02.11.	 Westend Apotheke
	 Ludwigstr. 112, Offenbach, Tel. 069/811492
03.11.	 Apotheke im Facharztzentrum
	 Robert-Koch-Str. 7, Neu-Isenburg, Tel. 06102/798850
04.11. 	 Aesculap Apotheke
	 Luisenstr. 70, Offenbach, Tel. 069/883742
05.11.	 Apotheke am Buchhügel
	 Lichtenplattenweg 51, Offenbach, Tel. 069/855920
06.11. 	 Tempelsee Apotheke
	 Brunnenweg 50, Offenbach, Tel. 069/85003646

Apotheken-Notdienst

Kath. Kirche 
Heusenstamm

Samstag, 31. Oktober 
17.30 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron, Rosenkranzgebet und 
Beichtgelegenheit
18.15 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron, Hl. Messe
Sonntag, 1. November
9.30 Uhr: Kirche St. Cäcilia, Hl. 
Messe
11.00 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron, Hl. Messe
18.30 Uhr: Kirche Maria Opfe-
rung, Hl. Messe
Montag, 2. November
19.45 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron, Einfach ein Friedens-
gebet
Dienstag, 3. November
9.00 Uhr: Kirche St. Cäcilia, Hl. 
Messe
Mittwoch,  4. November 
7.00 Uhr: Kirche St. Cäcilia, Öku-
menische Morgenmeditation
16.00 Uhr: Marienkapelle Rosen-
kranzgebet
17.30 Uhr: Kirche Maria Opfe-
rung, PWB Rosenkranz
18.00 Uhr: Kirche Maria Opfe-
rung, Hl. Messe
Donnerstag, 5. November 
8.30 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron, Gebetskreis „Maria, 
Königin des Friedens“
9.00 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron, Hl. Messe in den An-
liegen des PWB

Freitag,  6. November 
12.00 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron, Eucharistische Anbe-
tung
17.00 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron, Hl. Messe
17.15 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron, PWB-Rosenkranz
18.00 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron, Herz-Jesu-Amt

Ev. Kirchengemeinde 
Heusenstamm
Samstag, 31. Oktober
19 Uhr: Musikalische Vesper 
zum Reformationstag mit Vikar 
Marvin Trebbien sowie Musik 
von Prof. Karl Rathgeber an der 
Truhenorgel und den Mitglie-
dern der Kantorei Evangelische 
Kirche Heusenstamm, Frankfur-
ter Str. 80
Sonntag, 1. November 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Sandra Scholz Evan-
gelische Kirche Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 80
Montag, 2. November 
18.30 Uhr: Literaturkreis Rilke 
zum 100. Todestag, Moderation: 
Sophie Eckert Familienzentrum, 
Leibnizstr. 57
Dienstag, 3. November 
20.00 Uhr: Bibel im Gespräch 
mit Dr. Klaus Martin Graf, Ge-
meindesaal, Frankfurter Str. 80
Mittwoch, 4. November 
14.30 Uhr: Erzähl- und Spielcafé,
Evangelisches Gemeindehaus, 

Frankfurter Str. 80
17.00-18.30 Uhr: Stiller Buch-
club, Familienzentrum, Leibniz-
str. 57
Samstag, 7.November
17.00 Uhr: Familiengottesdienst 
zu St. Martin & Laternenum-
zug, Evangelische Kirche Heu-
senstamm, Frankfurter Str. 80

Freie Ev. Gemeinde 
Heusenstamm

Samstag, 31. Oktober	

16.00 Uhr: Lichterfest Belinda 
Berthold-Walter
Sonntag, 1. November	
10.00 Uhr: Gottesdienst  Klaus 
Philipsen (Predigt)  José Vicente 
(Gd-Leitung)
15.00 Uhr: Spielenachmittag 
Freitag, 6. November	
10.00 Uhr: Kleine Fische (für 
Kleinkinder von 0-3 Jahren) An-
gelika Clauß
Sonntag, 8. November	
10.00 Uhr: Gottesdienst Kali 
Grafenburg  (Gd-Leitung)

Kirchen in Heusenstamm

Heusenstamm (NZH) Rote 
Trucks, funkelnde Lichter 
und jede Menge Weihnachts-
stimmung: Der legendäre 
Coca-Cola-Weihnachtstruck 
könnte in diesem Jahr nach 
Heusenstamm kommen. Die 
Stadt steht auf der Shortlist 
für die diesjährige Weihnacht-
stour. Ob der Truck tatsäch-
lich bei uns Station macht, 
entscheidet ein Online-Voting 
– und dafür zählt jede Stim-
me! Abgestimmt werden kann 
noch bis einschließlich 8. No-
vember 2026.
Bürgermeister Steffen Ball freut 
sich über die Chance und hofft 
auf breite Unterstützung: „Die 
Idee, Heusenstamm ins Ren-
nen zu schicken, kam direkt 
aus der Bürgerschaft. Stephan 
Rensch aus Rembrücken hat 
mich angeschrieben und vor-

geschlagen, dass wir es ver-
suchen. Dafür ein herzliches 
Dankeschön! Jetzt liegt es an 
uns allen, möglichst viele Stim-
men für Heusenstamm zu sam-
meln.“
Gemeinsam für einen 
weihnachtlichen Stopp
Ein Besuch des Weihnacht-
strucks wäre nicht nur ein 
stimmungsvoller Auftakt in die 
Adventszeit, sondern würde 
auch gut zu einem besonderen 
Jahr passen: 2027 feiern Heu-
senstamm und Rembrücken 
50 Jahre gemeinsame Stadtge-
schichte seit der Gebietsreform 
im Jahr 1977. „Ein Abend mit 
dem Truck, mit Weihnachts-
stimmung und vielen bekann-
ten Gesichtern würde gut zu 
diesem Jubiläumsjahr passen. 
Ich würde mich freuen, wenn 
viele mitmachen und den Auf-

ruf weitersagen“, so Ball.
Bei einem Stopp erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
der ikonische Weihnachtstruck 
mit festlicher Beleuchtung, 
Weihnachtsmusik und Foto-
möglichkeiten mit dem Weih-
nachtsmann. Das Programm 
wäre kostenfrei. Wo und wann 
der Truck Halt machen würde, 
steht allerdings erst fest, wenn 
Heusenstamm zu den Gewin-
nerstädten gehört.
Abstimmung bis 8. Novem-
ber möglich
Das Voting läuft ab sofort bis 
zum 8. November 2026. Ab-
stimmen können registrierte 
Nutzerinnen und Nutzer ab 
16 Jahren mit Wohnsitz in 
Deutschland. Voraussetzung 
ist eine Registrierung auf der 
Coca-Cola-Website. 
Direkt zum Voting: coca-cola.

com/de/de/offerings/christ-
mas/voting
Teilnahme (Registrierung): 
coca-cola.com/de/de/legal/
truck-voting-2026
Nach Ende der Abstimmung 
werden die Stimmen ausgewer-
tet und fünf Gewinnerstädte 
ausgewählt. Anschließend in-
formiert Coca-Cola über die 
Tourtermine, Veranstaltungs-
rote und das jeweilige Pro-
gramm.
Die Stadt Heusenstamm hofft 
auf eine rege Beteiligung und 
Unterstützung aus beiden 
Stadtteilen. Auch Vereine, Un-
ternehmen und andere Orga-
nisationen können den Auf-
ruf über ihre eigenen Kanäle 
verbreiten und so dazu beitra-
gen, dass der Weihnachtstruck 
vielleicht schon bald in Heu-
senstamm Station macht.

Heusenstamm im Rennen um den                    
Coca-Cola-Weihnachtstruck

Jetzt abstimmen und weitersagen: Bis zum 8. November entscheidet sich,                                        
ob der berühmte Weihnachtsruck in unserer Stadt Halt macht

Heusenstamm (NZH) Ein 
Buch, zwei Stühle und zwei 
Menschen, die sich vorher viel-
leicht noch nie begegnet sind: 
Was zunächst ungewöhnlich 
klingt, kann zu überraschen-
den Gesprächen führen. Mit 
dem interaktiven Buchprojekt 
„Hooked on a Book“ lädt die 
Stadt Heusenstamm am Frei-
tag, 20. November, um 17.30 
Uhr zu einer besonderen lite-
rarischen Begegnung ins Haus 
der Literatur (Stadtbücherei), 
Schlossstraße 10, ein. Bürger-
meister Steffen Ball begrüßt die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zu Beginn der Veranstal-
tung.
Das Besondere: Hier wird nicht 
einfach vorgelesen. Das Buch 
übernimmt die Rolle der Spiel-
leitung und führt jeweils zwei 
Menschen durch eine gemein-
same Entdeckungsreise. Seite 
für Seite stellt es Fragen, gibt 
kleine Aufgaben und regt zum 
Nachdenken, Schmunzeln und 
Erzählen an. Dabei geht es um 
das Leben und die Welt, um 
Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede, um Nähe und Allein-

sein – und manchmal viel-
leicht auch um Fragen, über die 
man im Alltag selten spricht. 
Die Teilnehmenden gestalten 
ihre ganz eigene Geschichte, 
ohne zu wissen, wohin die Rei-
se führt.
In mehreren Räumen des Hau-
ses der Literatur stehen Tische 
und Stühle für insgesamt 16 
Zweier-Teams bereit. Die Ge-
spräche können auf Deutsch 
oder Englisch geführt wer-
den. Nach der gemeinsamen 
Buchreise gibt es Gelegenheit, 
die Erfahrungen miteinander 
zu teilen und auf das Erleb-
te zurückzublicken. Getränke 
und kleine Snacks stehen eben-
falls bereit. Für das gesamte Er-
lebnis sind etwa drei Stunden 
eingeplant.
Der Termin in Heusenstamm 
fällt nicht nur auf den bun-
desweiten Vorlesetag, sondern 
auch in den November, den 
Monat gegen Einsamkeit. Beide 
Anlässe passen zum Gedanken 
hinter „Hooked on a Book“: Bü-
cher können Menschen zusam-
menbringen und Begegnungen 
ermöglichen, die sonst viel-
leicht nicht zustande gekom-
men wären. Dafür braucht es 
weder besondere Vorkenntnis-
se noch eine gemeinsame Ge-
schichte – nur die Bereitschaft, 
sich auf ein Gegenüber und ein 
ungewöhnliches Gespräch ein-
zulassen.
Die Teilnahme ist kostenfrei, 
die Plätze sind auf 32 Personen 
begrenzt. Interessierte können 
sich ab sofort telefonisch unter 
643615 während der regulären 
Öffnungszeiten der Stadtbü-
cherei oder per E-Mail an stadt-
buecherei@heusenstamm.de 
anmelden. 

Interaktives Buchprojekt am bundes-
weiten Vorlesetag am 20. November

Langen (PM) Im Rahmen der 
diesjährigen bundesweiten Herz-
woche der Deutschen Herzstif-
tung e. V. laden Chefarzt Prof. Dr. 
med. Lehmann und sein Kollege 
und Stellvertreter Dr. Jörn Sch-
mitt am 3.November um 18 Uhr 
zu einem Vortragsabend in die 
Neue Stadthalle Langen, Kleiner 
Saal ein. Die Informationsveran-
staltung widmet sich umfassend 
dem diesjährigen Schwerpunkt-
thema und beleuchtet sowohl 
die medikamentösen als auch 
die modernsten technischen 
Behandlungsmöglichkeiten von 
Herzrhythmusstörungen und 
hier insbesondere dem Vorhoff-
limmern.
Das menschliche Herz schlägt 
im Laufe eines Lebens mehr als 
zwei Milliarden Mal. Gerät dieser 
Takt jedoch dauerhaft oder zeit-
weise aus dem Rhythmus, kann 
das die Lebensqualität massiv 
einschränken und gesundheit-
liche Risiken bergen. Die gute 

Nachricht: Die moderne Medi-
zin bietet heute hochwirksame 
und schonende Therapieverfah-
ren, um das Herz wieder in die 
richtige Bahn zu lenken. Um 
Betroffenen, Angehörigen und 
Interessierten einen tiefen Ein-
blick in das Thema zu geben, ist 
die Veranstaltung in zwei thema-
tische Vorträge unterteilt:
Vortrag 1:  Allgemein: Rhyth-
musstörungen und medikamen-
töse Therapie von Vorhofflim-
mern
Chefarzt Prof. Dr. med. Lehmann 
übernimmt den ersten Teil des 

Abends. Er gibt einen verständ-
lichen Überblick über die ver-
schiedenen Formen von Rhyth-
musstörungen, deren Ursachen 
und Diagnosemöglichkeiten. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt 
dabei auf der medikamentösen 
Therapie. Prof. Lehmann zeigt 
auf, wie moderne Medikamente 
den Herztakt stabilisieren kön-
nen – eine Behandlung, die Pa-
tienten im Alltag Sicherheit gibt 
und „nach Maß“ auf die indivi-
duelle Situation angepasst wird.
Vortrag 2: Die Spezialtherapie: 
Technische Details der Katheter-

behandlung bei Vorhofflimmern
Im zweiten Teil widmet sich Dr. 
Schmitt der Katheterbehand-
lung von Vorhofflimmern – ei-
ner der häufigsten Herzrhyth-
musstörungen. Er erklärt die 
hochspezialisierten technischen 
Details der modernen Katheter-
behandlung (Ablation). Schritt 
für Schritt wird aufgezeigt, wie 
über minimale Zugänge die 
krankhaften elektrischen Im-
pulse im Herzen dauerhaft aus-
geschaltet werden können, um 
den normalen Sinusrhythmus 
wiederherzustellen.
Im Anschluss an die Vorträge 
nehmen sich beide Mediziner 
ausreichend Zeit, um die Fragen 
der Besucher zu beantworten. 
Der Eintritt zur Veranstaltung ist 
kostenfrei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Weitere Informationen: Telefon: 
06103 / 912 13 41; E-Mail: jas.
kaiser@asklepios.com, www.
asklepios.com/langen

Herz aus dem Takt: Herzrhythmusstörungen                                     
und Vorhofflimmern im Fokus 

Chefarzt Prof. Dr. Dr. med. R. Lehmann (links) und  Dr. med. Jörn 
Schmitt.�  (Foto: Asklepios)
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OHNMOBILW GENAWALLUNF

  

ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/ -mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)   
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988  •  6158 / 60 86 988  •  00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld, bitte alles  
anbieten, jederzeit erreichbar. 

TTel.: 06258 / 50 89 921 •  el.: 06258 / 50 89 921 •  00151 / 718 723 06151 / 718 723 06

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, alle Modelle
Auch mit Mängeln, Unfall o. Standschaden

    Zahle Höchstpreise!
Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 988

KAUFE ALLE WOHNMOBILE UND WOHNWAGEN  
ZAHLE BAR UND  
HÖCHSTPREISE!

0174 / 187 0081  •  06258 / 50 89 921

AUCH MIT  
MÄNGELN UND 

SCHÄDEN

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Gisela, 76 J., trotz meines Alters
noch jung im Herzen u. gutausse-
hend. Leider habe ich niemanden
mehr, mit dem ich offen reden o.
kuscheln kann, für den ich kochen
kann, für den ich ganz Frau sein
kann. Oder gibt es Sie doch? Dann
erwarte ich Ihren Anruf üb. PV, ge-
meins. können wir ein schönes Le-
ben haben. Tel. 0176-34488891

Frau Friedrich kauft an
Pelze & Zinn, Lederjacken aller Art, 
alte Nähmaschinen, Alt-/ Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Schmuck, 
Modeschmuck, Bernstein, Perrücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Puppen, Kro-
kotaschen, Taschen-/, Armbanduhren, 
Eisenbahn, Kristalle, Messing, Bilder, 
Orden, Kleidung, Gobelin, Gardinen, 
Silberbesteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Atlaskarten, Pfeifen, Teleskope, 
Postkarten, Schreibmaschinen, Möbel, 
Bücher, Haushaltsauflösung. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie Wert-
einschätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös, 100% diskret, 
zahle alles bar vor Ort. Mo.-So. von 
8.00-21.00 Uhr, auch an Feiertagen.  
         Tel.: 069 - 34 87 58 42

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-

schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-

kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++

Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

FRAU MONIKA kauft an:
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, 

Eisenbahn, Leder- und 
Krokotaschen, Silberbesteck, 

Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, 
Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, 
Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, 
Orden, Fernglas, Puppen, Perücken, 
Krüge, komplette Nachlässe sowie 

Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung und 
Wertschätzung +++ 100% seriös 
und diskret +++ Barabwicklung 
vor Ort. Mo - So von 08 - 21 Uhr

Tel.: 069 / 15 02 95 93

Herr Kunzmann kauft an
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 

Uhren, Perlen, Modeschmuck, Bern-
steinschmuck, Perücken, Puppen, 
Leder- und Krokotaschen, Figuren, 

Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobelin, 

Messing, Bilder, Zinn, Silberbesteck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-

platten, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Bücher, Möbel, Gardinen.

Auch Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Beratung und Anfahrt 

sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise! 

100% seriös und diskret!
+++ Barabwicklung vor Ort +++ 

Mo. - So.: 8.00 - 20.00 Uhr 
Tel.: 06104 / 98 79 935

18 L E T Z T E  S E I T E 19. September 2026

AUTO
ANKAUF
100% HÖCHSTPREISE
KAUFEN ALLE AUTOS

Alle Marken! Alle Modelle!
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile, Wohnwagen,
Unfallwagen, auch ohne TÜV, 

Getriebeschaden, Motorschaden.

WIR KAUFEN ALLES
ZAHLEN SOFORT
B A R G E L D
Immer erreichbar, 24h Mo. - So.

06157 8018572
0171 8181110

!

Ihre Stellenanzeige – 
in Ihrer Lokalzeitung!

Telefon 0 62 58/ 93 36 - 0
stellenanzeigen@plegge-medien.de

KFZ BAR ANKAUFKFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Motorräder.
Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort 
Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. 
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW´s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobilie etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise - 
sofort Bargeld, bitte alles anbieten, 

jederzeit erreichbar. 

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

Auto Ankauf 
zu Höchstpreisen!

Wie viel ist mein Auto noch Wert?

Bei uns gilt das Motto „Wir kaufen jedes Auto“. 
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND
Wir kaufen alle Marken und alle Modelle, Alter und Lau� eistung sind dabei 
vollkommen egal. 

PKW, Busse, Geländewagen, LKW, Wohnmobile, Cabrios, Oldtimer, Motor-
räder, Firmenfahrzeuge, Unfallwagen, Motorschaden, Getriebeschaden, 
auch ohne TÜV!

A.G. Automobile garantiert einen zuverlässigen, kompetenten und ordent-
lichen Autoankauf ohne jegliche Garantie- und Gewährleistungsansprüche 
zu absoluten Bestpreisen. Wir sind kein Versteigerungs- bzw. Bewertungs-
portal, die „Lockangebote“ unterbreiten, sondern Ihr direkter Ansprech-
partner ohne Zwischenhändler.

Bestpreis
Garantie!

SICHER

Fairer 
Ankauf!

EINFACH

Ihr Fahrzeug wird pünktlich bei Ihnen ohne Kosten und Gebühren abgeholt 
und sofort bar bezahlt. Die Qualität unserer eigenen Arbeit und die Zufrie-
denheit unserer Kunden sind uns wichtig. Unsere Angebote sind für Sie im-
mer kostenlos und unverbindlich!

Rufen Sie uns ganz einfach an. 
Jederzeit erreichbar Montag bis Sonntag. 

  06157 / 8018572
Mobil:  0171 / 8181110
a.g.automobile1@web.de
www.kfzankauf24.de
Robert-Bosch-Straße 4
DE - 64319 Pfungstadt

vom 21.09. - 26.09.2026
Mittagstisch

Mo. bis Fr. durchgehend von 7 - 18 Uhr & Sa. von 7 - 13 Uhr geöffnet!
Rheinstraße 1 | 64319 Pfungstadt | Telefon 06157 / 35 45

www.metzgerei-feldmann.de

Kürbis-Schupfnudel-Pfanne 
a,g,j,i,I,c

Putengeschnetzeltes mit 
Tomaten, Zucchini und 

Nudeln a,g,j,i,I

Hackfleisch-Lauchtopf  
mit Reis  

a,g,j,i,I

Majorangeschnetzeltes  
vom Schwein mit Nudeln 

a,g,j,i,I

Bratkartoffeln  
und Wurstsalat  a,g,j,i,I

Kartoffelcremesuppe a,g,j,i,I

Spaghetti Bolognese  
a,g,j,i,I

Mediterraner Hackbraten  
mit Thymianpüree  

a,g,j,i,I 

Paniertes Schnitzel  
mit Kohlrabigemüse und 

Salzkartoffeln  a,g,j,i,l

Cevapcici mit Krautsalat, 
Tomatenreis und  

Knoblauch Dip  a,g,j,i,I 

Lachsrahmpfännle mit 
Gnocchi  a,g,j,i,I,d 

Kartoffelcremesuppe a,g,j,i,I

MO

DI

MI

DO

FR

SA

WWW.KUECHENKEIE.DE

SEPTEMBER-AKTION

KÜCHEN KEIE WEITERSTADT GMBH
Robert-Koch-Str. 3
64331 Weiterstadt
Tel: 0 61 51 / 9283 - 0
weiterstadt@kuechenkeie.de

Beim Kauf Ihrer frei geplanten Küche ab einem Wert von 8.000 €.
1) Gültig bei allen frei geplanten Einbauküchen im Aktionszeitraum vom 
01.09.2026 bis 30.09.2026. Nur bei Neuaufträgen.

#WirNehmenDeineAlte

TSCHÜSS, ALTE KÜCHE!
WIR ZAHLEN BIS ZU

4.000 €
FÜR DIE ALTE KÜCHE,

INKLUSIVE DEMONTAGE 
UND ENTSORGUNG1)

JETZT TERMIN 
VEREINBAREN!

www.plegge-medien.de

Crumstadts Geschichte
Neuer Termin für historischen Ortsrundgang
Crumstadt (red). Im vorigen 
Jahr organisierte der Förder­
verein für Heimat und Ge­
schichte Crumstadt im Ried 
mehrere Male eine Führung 
durch die Straßen des Ried­
städter Stadtteils. Gerd Zieg­
ler begleitete als Lotse die 
interessierten Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer durch 
den Ort und erläuterte einige 
geschichtsträchtige Stand­

orte und die historischen 
Hintergründe und Begeben­
heiten. 
Aufgrund der großen Nach­
frage werden die histori­
schen Ortsrundgänge laut 
einer Mitteilung des Vereins 
demnächst fortgesetzt – und 
zwar am Samstag, 17. Okto­
ber, um 15 Uhr. Da die Teil­
nehmerzahl begrenzt ist, 
bittet der Verein um eine 

verbindliche Anmeldung. 
Treffpunkt und Start ist am 
Alten Rathaus in Crumstadt 
in der Poppenheimer Straße 
1. 
Zum Abschluss des Rund­
gangs sind die Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer in das 
Heimatmuseum eingeladen, 
um sich über das Gesehene 
und Gehörte auszutauschen 
sowie weitere Fragen zu stel­

len. Das Heimatmuseum im 
ersten Stock der Alten Schule 
in der Poppenheimer Straße 
3 ist am zweiten Sonntag im 
Monat, von 10 bis 12 Uhr, so­
wie für Gruppen auch nach 
Absprache zu anderen Zeiten 
geöffnet.
Anmeldung: Helmut Schä-
fer, (0171) 7824578 (auch 
Whatsapp), museum-
crumstadt@gmx.de

Hand in Hand mit den Profis
Riedstädter E-Juniorinnen liefen mit den Flames ein
Bensheim (red). Am Mitt­
woch, 9. September, konnte 
die HSG Riedstadt für einige 
Mädchen einen lang geheg­
ten Traum in Erfüllung gehen 
lassen. Dank der Organisa­
tion fleißiger Eltern durfte 
die weibliche E­Jugend mit 
den Flames, der Bundesliga­
Damenmannschaft der HSG 
Bensheim/Auerbach, in die 
Weststadthalle in Bensheim 
einlaufen.
Wie die HSG Riedstadt be­
richtet, fanden sich die Mäd­
chen bereits um 17 Uhr an 
der Weststadthalle ein und 
konnten dort erste Hallen­
luft schnuppern. Nach ei­
ner Einweisung und einem 
Mannschaftsbild mit Sparky, 
dem Maskottchen, ging es 
auf die Platte. Anschließend 
beobachtete der Riedstäd­
ter Nachwuchs intensiv das 
Aufwärmen und bekam da­
bei zahlreiche Fragen be­
antwortet, ehe es zurück in 
die Katakomben ging, wo die 
Mädchen gespannt auf die 
Spielerinnen warteten. Hand 
in Hand liefen sie schließlich 
gemeinsam mit ihren Idolen 
auf das Spielfeld und reihten 
sich vor den Zuschauern auf. 
Auf der Tribüne verfolgte die 

HSG anschließend das Spiel 
gegen Borussia Dortmund 
und feuerte die Flames nach 
Kräften an. 

„An diesem Abend reichte 
es nicht zum Sieg der hei­
mischen Bensheimerinnen, 
doch die Eindrücke und Er­

lebnisse bleiben und absolut 
positiv in Erinnerung“, so das 
Fazit der Riedstädter Hand­
ballerinnen.

Gemeinsam mit dem Maskottchen Sparky fieberten die Riedstädter E-Juniorinnen dem Anwurf 
entgegen. Foto: HSG Riedstadt

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc.  0163 6909267

•  ArtDeco 
•  Jugendstil 
•  Porzellan / Meißen 
•  Biedermeier 
•  Asiatika 
•  Militaria aller Art
•  Feuerzeuge / Füller
•  Bierkrüge 
•  Spirituosen
•  Blech Spielzeug 
•  Goldschmuck  
•  Modeschmuck 
•  Alt- / Zahngold

•  Instrumente
•  Tafelsilber / 
    Silberbesteck 
•  Briefmarken
•  Postkarten 
•  Bronze / Zinn 
•  Porzellanfiguren
•  Teppiche 
•  Uhren aller Art
•  Pelze aller Art
•  Münzen aller Art
•  alte Gemälde 
•  Hausauflösungen

Ankauf von:

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 9 - 16.30 Uhr
Hochstädterstraße 16 
63110 Rodgau-Jügesheim
christians-galerie@outlook.de 

Gerne auch kostenlose 
Hausbesuche.

Termine nach  
Vereinbarung.

AAntiquitäten  und  Goldntiquitäten  und  Gold
                                               An- & Verkauf  An- & Verkauf 

Transparente Abwicklung
Kostenlose Beratung & Wertschätzung 

 Ein Anruf der sich lohnt!
06106 / 27 72 112
0178  /  41 47 770)

AKTION - bis zu 130 € pro Gramm Gold

Machen Sie Ihr Rares zu Bares!

Proteinreich essen und mehr Viel-
falt in den Alltag bringen? Das geht
ganz unkompliziert. Körniger Frisch-
käse ist ein vielseitiger Begleiter für
eine bewusste Ernährung – ob zum
Frühstück, als Snack zwischendurch
oder als Zutat für Bowls, Salate und
andere Lieblingsgerichte.
Jetzt gibt’s auch von der Protein-

marke Quäse einen Körnigen Frisch-
käse. Der 200-Gramm-Becher liefert
22 Gramm Protein und enthält da-
bei nur rund 4,5 Prozent Fett. So ent-
stehen im Handumdrehen proteinrei-
che Mahlzeiten: zum Beispiel diese
goldbraunen Quetschkartoffeln mit
Körnigem Frischkäse.
Schon gewusst?Mit dem Körnigen

Frischkäse erweitert Quäse sein bis-
heriges Sortiment erstmals um eine
neue Produktkategorie. Bekannt ist
die Marke bisher für ihren Käse aus
Quark, der mit rund 30 g Protein je
100 g besonders proteinreich ist.

Proteinreich durch den Alltag
Körniger Frischkäse jetzt neu von Quäse

da_2026_500_121/1013742_sk

Rezept für vier Portionen
Zutaten: 1 kg kleine, festkochen-
de Kartoffeln, 4 EL Olivenöl,
200 g Körniger Frischkäse, fri-
scher Thymian oder Rosmarin,
grobes Meersalz, Pfeffer

Zubereitung: 1. Die Kartoffeln
mit Schale in einem großen Topf
mit Salzwasser etwa 20 Minu-
ten gar kochen. Anschließend
abgießen und etwas ausdampfen lassen. Währenddessen den Ofen auf
200 °C Ober-/Unterhitze vorheizen. 2. Ein Backblech mit Backpapier aus-
legen. 3. Die gekochten Kartoffeln auf das Backblech legen und mit einem
sehr robusten Trinkglas oder Kartoffelstampfer vorsichtig leicht flach drücken
(quetschen). Mit Olivenöl einpinseln, mit Pfeffer und Meersalz bestreuen und
nach Wunsch ein paar Zweige Thymian und/oder Rosmarin darauflegen.
4. Im vorgeheizten Ofen ca. 30–35 Minuten goldbraun backen, bis die
Kartoffeln außen knusprig und innen noch weich sind. 5. Mit dem Körnigen
Frischkäse anrichten und nach Belieben mit frischen Kräutern bestreuen.

Nährwerte pro Portion: 351 kcal, 40 g KH, 11 g EW, 17 g F. Weitere
proteinreiche Rezepte finden Sie unter www.quaese-protein.de/rezepte

Foto: Quäse/Denise Schuster

ANZEIGE

Attraktive Karin, 71 J., seit üb. 1
Jahr verwitwet, bin e. ganz liebe,
bodenständige Frau mit e. tollen
schlanken, vollbusigen Figur, bin
sehr vielseitig, zärtlich, romantisch
und treu, da ich keine Kinder habe
wohne ich ganz allein. Ich würde
Dich gerne mal zu mir einladen, da-
mit wir uns kennen lernen können.
pv Tel. 0151 - 20593017

Renovierung rund ums Haus
Maler o Fliesen o Verputz
Telefon: 0163 3145555
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Heusenstamm (NZH) Ob neue 
Stromleitungen, Glasfaseran-
schlüsse oder die Sanierung 
von Straßen und Gehwegen: 
Auch 2027 stehen in Heu-
senstamm und Rembrücken 
zahlreiche Tiefbau- und Infra-
strukturarbeiten an. Welche 
Maßnahmen bereits laufen 
und welche für das kommen-
de Jahr geplant sind, wurde in 
der Sitzung des Bau-, Umwelt- 
und Verkehrsausschusses am 
21. Oktober 2026 vorgestellt. 
Die Übersicht umfasst sowohl 
städtische Vorhaben ebenso 
wie Arbeiten von Versorgungs-
unternehmen und anderen 
Unternehmen.

Wichtig dabei: Es handelt sich 
um den derzeit bekannten Pla-
nungsstand. Akute Schäden 
oder andere unvorhersehbare 
Ereignisse können dazu füh-
ren, dass sich Zeitpläne und 
Abläufe noch ändern.
Glasfaser, Strom und Re-
chenzentren
Der Glasfaserausbau geht in 
beiden Stadtteilen weiter. In 
Rembrücken ist die GVG-Netz-
gesellschaft GmbH zuständig; 
vier von insgesamt 14 Netz-
verteilerbereichen sind bereits 
fertiggestellt. In der Kernstadt 

baut die Westconnect GmbH 
aus; hier sind drei von 21 Be-
reichen abgeschlossen.
Auch die Strom- und Breit-
bandanbindungen für die 
Rechenzentren werden wei-
ter ausgebaut. Die West-
netz GmbH verlegt eine 110 
kV-Stromleitung aus Richtung 
Dietzenbach nach Offenbach, 
während die Colt Technolo-
gy Services GmbH die Breit-
bandanbindung aus Richtung 
Dietzenbach und Gravenbruch 
vorantreibt.
Weitere Arbeiten am Strom-
netz betreffen unter anderem 
die Leibnizstraße, wo die Main-
netz GmbH das Nieder- und 
Mittelspannungsnetz für das 
Adolf-Reichwein-Gymnasium 
erneuert. Hinzu kommen Ar-
beiten am Niederspannungs-
netz in der Frankfurter Straße 
im Bereich des Umspannwerks 
sowie geplante Erneuerung 
von Mittelspannungskabeln 
in Heusenstamm und Rembrü-
cken. Auch die Schaltstation in 
der Lärchenstraße soll saniert 
werden. In der Schlossstraße 
und der Schlossallee planen 
die Energienetze Offenbach 
ebenfalls die Erneuerung von 
Mittelspannungskabeln.
Gas, Trinkwasser und Ka-

nalisation
Bei der Gasleitung hat die 
MAINGAU Energie die Leitung 
in der Stettiner Straße bereits 
erneuert. Weitere Arbeiten lau-
fen oder sind geplant – unter 
anderem am Leipziger Ring, 
in der Berliner Straße und 
zwischen Leibnizstraße und 
Isenburger Straße. Auch in 
der Otto-Hahn-Straße ist eine 
Erneuerung der Gasleitungen 
und Hausanschlüsse vorge-
sehen. Für die Hans-Hem-
berger-Straße wird ein Sanie-
rungskonzept geprüft; in der 
Offenbacher Straße soll ein 
Passstück ausgetauscht wer-
den.
Bei der Trinkwasserversorgung 
werden insgesamt 793 Hausan-
schlüsse ertüchtigt. Dabei wer-
den insbesondere Zulaufhähne 
ausgetauscht und digitale Was-
serzähler nachgerüstet. Die 
zusätzliche Montage von rund 
1.600 digitalen Wasserzählern 
der Marke Axioma steht kurz 
vor dem Abschluss. Für eine 
zuverlässige Versorgung des 
Campusgeländes ist außerdem 
eine neue Trinkwasserleitung 
in Richtung Jahnstraße ge-
plant. Die rund 110 Meter lan-
ge Leitung soll voraussichtlich 
zum Jahresende 2026 oder An-

fang 2027 verlegt werden.
In Rembrücken werden die 
Kanalsanierungen fortgesetzt. 
Der erste Bauabschnitt soll 
im vierten Quartal 2026 abge-
schlossen werden. Zusätzlich 
wird das Übergabebauwerk der 
Kanalisation saniert: Der Über-
gabeschacht der Druckleitung 
erhält neue Armaturen, auch 
die Einbindung muss erneuert 
werden.
Straße und Gehwege: Was 
steht an?
Die grundhafte Sanierung der 
Ludwigstraße soll im Novem-
ber 2026 abgeschlossen sein. 
Weitere laufende oder vorbe-
reitete Arbeiten betreffen die 
Straßenbeleuchtung in der 
Friedhofstraße, neue Gehwe-
gabsenkungen unter anderem 
im Wiesenring, in der Kö-
nigsberger Straße und in der 
Frankfurter Straße sowie die 
Beseitigung von Wurzelschä-
den im Krummen Graben und 
Randsteinsanierungen in der 
Hohebergstraße.
Für 2027 sind weitere Asphal-
tarbeiten in der Industriestra-
ße sowie in der Konrad-Ade-
nauer-Straße geplant. Auch in 
der Schweizerstraße und im 
Bereich Am Eichwald sollen 
Fahrbahnen saniert werden. 

Gehwegsanierungen werden 
für den Leipziger Ring sowie 
für die Friedhofstraße vorbe-
reitet.
Darüber hinaus plant die Stadt 
einen Fußgängerüberweg am 
Wiesenbornweg an der Frankf-
urter Straße. Weitere Vorhaben 
umfassen die Beseitigung von 
Schäden an Straßen und Geh-
wegen. 
Viele Maßnahmen – gute 
Abstimmung ist gefragt
Die Übersicht zeigt: Neben den 
städtischen Arbeiten prägen 
vor allem die umfangreichen 
Maßnahmen der Versorgungs-
unternehmen das Baugesche-
hen in der Stadt. Damit die 
verschiedenen Vorhaben mög-
lichst gut ineinandergreifen, 
ist eine enge Abstimmung zwi-
schen Stadt, Versorgungsträ-
gern und ausführenden Unter-
nehmen wichtig.
Nicht jede Baustelle lässt sich 
vermeiden. Wo Leitungen er-
neuert, Anschlüsse hergestellt 
oder Straßen saniert werden 
müssen, wird es zeitweise zu 
Einschränkungen kommen. 
Die Stadt wird über konkrete 
Maßnahmen und mögliche Be-
einträchtigungen informieren, 
sobald die Planungen weiter 
vorangeschritten sind.

Viele Bau- und Versorgungsarbeiten: Das ist für 2027 geplant
Stadt und Versorgungsunternehmen stellen ihre Vorhaben vor / 

Glasfaser, Energieversorgung, Wasser und Straßensanierungen im Blick
Heusenstamm (NZH) Für El-
tern in Heusenstamm stehen 
eine familienfreundliche und 
-gerechte Infrastruktur, at-
traktive Kultur- und Unter-
haltungsmöglichkeiten sowie 
kurze Wege im Fokus. Kinder 
freuen sich über tolle Spiel- 
und Sportplätze, vielfältige 
und spannende Freizeitange-
bote und genug Zeit und Ab-
wechslung mit ihren Freundin-
nen und Freunden. Aber: ist 
das wirklich so?
Bürgermeister Steffen Ball 
möchte von den Heusenstam-
mer und Rembrücker Kindern 
erfahren, was sie sich wünschen 
oder wo der Schuh drückt - des-
halb gibt es die Kindersprech-
stunde im Schloss-Rathaus.
Der nächste Termin ist am 
Montag, 2. November, in der 
Zeit von 18 bis 19 Uhr im 
Bürgermeisterzimmer (Im 
Herrngarten 1). Wer die Kin-
dersprechstunde bei Steffen 
Ball nutzen möchte, schreibt 
einfach eine Mail an buerger-
meister@heusenstamm.de oder 
meldet sich telefonisch im Vor-
zimmer unter 06104 607-1002. 
P.S.: Eltern können ihr Kind/
ihre Kinder gerne begleiten.

Kindersprechstunde 
beim Bürgermeister

BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN

Da muss der Fachmann ran!

   
 

BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN

Anzeige

Qualitäts-Kunststoff-Fenster und -Haustüren zum Sonderaktionspreis
Jetzt 15-prozentige Bafa-Förderung sichern

BAUEN

WOHNEN

SCHÖNER
LEBEN

Region (PR) Nutzen Sie jetzt die  

Sonder-Aktion für Qualitäts-

Kunststoff-Fenster und -Haus-

türen und sichern Sie sich jetzt 

noch die 15% Bafa-Förderung 

mit der kostenlosen kompletten 

Abwicklung durch unseren Bafa-

Energieberater, jetzt zugreifen 

die Aktion gilt nur für kurze Zeit! 

Neue Qualitäts-Wärmeschutz-

fenster und -Türen von Ihrem 

Experten W.Sommer, mit der 

Sonder-Aktion Sicherheit Fenster 

und Sicherheitsbeschlägen nach 

RC2 und RC1 mit abschließba-

rem Griff zum Sonderpreis mit 

kostenlosem Sicherheitsbeschlag 

Zim Safety 500 mit Aushebel-

schutz bis 500 Kilogramm.

Zusätzlich mehr Komfort für 

Qualitäts-Haustüren mit iSmart 

Motorschloss mit der Ersparnis 

von 1.165 Euro jetzt im Akti-

onszeitraum. Winfried Som-

mer, Experte mit 35-jähriger 

Geschäftserfahrung, präsentiert 

ein umfangreiches Lieferpro-

gramm rund um die Stichworte 

Qualitäts-Sicherheits-Fenster- 

Haustüren, Wintergärten, und 

Terrassenüberdachungen.  Dem 

Kunden wird von der Planung 

und Beratung über die Produk-

tion bis zur Lieferung und Mon-

tage ein kompletter Rundumser-

vice aus einer Hand angeboten.   

Der renommierte Fenster- und 

Türen-Fachbetrieb mit eigenen 

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte 

Auftragsabwicklung, bestätigt 

seit bereits vielen Jahren von 

sehr vielen Referenzkunden, 

siehe Online-Bewertungen. Fens-

ter Sommer ist weiterhin für die 

Kunden da: Tel.: 06106/733244 

oder 0171/ 6512440; 

w w w. f e n s t e r - s o m m e r . d e ;  

fenster-sommer@gmx.de

Sichern Sie sich Ihren 15%-Bafa-

Förderungszuschuss durch unse-

ren Bafa-Energieberater, ohne 

Berechnung (oder 20% Bafa-För-

derungszuschuss bei Erstellung 

eines individuellen Fahrplanes, 

gegen gesonderte Berechnung).

Bauausführungen jeder Art ∙ Hochbau & Gewerbebau ∙ Wohnungsbau

Alles ausAlles auseiner Handeiner Hand

– Große Fachausstellung
– Eigene Fachmonteure
– Kostenloser Einbruchschutz*

Jetzt noch bis zu 15%-Bafa-
Förderungszuschuss sichern !

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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